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Bier & Speiselokal
Dsutsche Küche

Bratkadoffel -S pozia I itäten
Eppendorfer [andstra0e 165

Tofefon: 47 65 98
lllarme Küche bis 24 Uhr

Wir bieten Ihnen einen Clubraum fär

bis zu 3O Personen, individuelles

Catering, eine riesen Auswahl an Gock-

tails an der neuen Bar und wie immer

gute Musih - obwohl wir wissen, dass

Sie nicht deswegen hommen...

In allen Hamburger Zetrangen
wwden wir mit dem Saz zitiett,
unser neuer Bürgermeister sehe
aus, wie es aus Douglas-Läden
riecht. Sie erkennen daran: Wit
sagan die Wahrheit. Und die
tJflahrheit interessiert.
Bei uns ist die Wfuklichkeit sogar
echter als die Realität Und es gibt
viel Neues: Abmahnungen aus
Brüssel, Bundestagswahlkampf,
eine Bundesregierung mit vedo-
renem Konzept, eine Union, die
ganz ohre ein solches aus-
kommt, offener satt vgrdeckter
Filz in Hamburg und sogar Haar-
proben vom gnadenlosen Party-
Innensenator. Da reiben wit uns
doch vor Vergnügen die Hrinde.
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Kahsrell ist im
TUSTSPilEIHAUS

$o kommen Sie zu uns:
Sie erreichen uns bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Direkt U-Bahn
Kellinghusenstr. oder Hudtwalckerstr. sowie mit den Bussen 20,25 und 118.

I Jahre
Lustspielhaas

Wahrscheinlich
wollten Sie
schon lange
ma] wieder fei-
etn und wuss-
ten nur nicht,
warum. Feiern
Sie mit uns.
Am 25. Matz
feiern wir den
S.Geburtstag
u n s e r e s
L u s t s p i e l -

hauses. Und wie Sie vielleicht
wissen, feiern wir gern. Und
lang. Und heftig. Deshalb gestal-
ten wir diesen Gebuttstag wie
schon in den vergangenen Jah-
ren wieder als Kabarett-Fest.
Einen Monat lang: vom 2.-
30.Marz.
Versäumen Sie bloß ja nichts. Ein
täglich wechselndes Progmmm
mit dem Besten, was auf deut-
schen Kabarettbühnen zu sehen
isg mit den Spizen-Kollegen der
Satirezunft. Gönnen Sie sich das.
Sie haben ia sonst nichts zu la-
chen. Dabei wünschen wir Ihnen
und uns viel Spaß.
Ptinkdich zum 8.Gebwtsag gibt
es auch die gute Nachricht Wit

bekommen eine Klimaanlage.
Frischer Wind kann bekanndich
nie schaden. Und so werden Sie
nur noch bis zum Sommer bei
uns ein bisschen schrvizen där-
fen. Äber ab Seotember ist es
dann nur noch auf der Bühne so
richtigheiß. Und das ist auch gut
sq sdrließlich wird dort der garze
Mief dieser Republik fachge-
fecntvetüztet.
Nach dem Festival warten auf
Sie dann rvieder Premieren: Am
1.Mai starten wir das neue
ÄLMA HOPPE-Progamm
,y'.uf vedotenem Posten" und
schon einen Monat später,,Die
Spitzen Kandidaten", zusammen
mit Henning Venske und Hans
Scheibner.
Auch das werden wir zu feiern
wissen. Und wir würden uns
fteuen, wenn Sie wiedet mit da-
bei sind.
Und keine Panik eine Haar-
probe müssen Sie bei uns nicht
abgeben. Und dass, obwohl Sie
auf unseren Parties König sind.
Wh fteuenuns auf Sie.

/a*-?aeo ?aeutto
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Aktuelle M ega-Perls:
Ein satirisches Siche rheitspaket mit den

schlimmsten llum mern aus 3 Jahren
Deutsche Soldaten ziehen in
den Krieg, Hamburg hat einen
neuen Senat. wit haben neues
Geld und unser Haus-
ensemble ALMA HOPPE hat
ein frisches Best-Off:
Mega-Perls, die sich gewa-
schen haben.
Das ist gut so. Denn die vor

und hintet uns her jagenden
Ereignisse haben die Stim-
mungslage im Land nachhal-

tig vetändert. Da wollen wir
uns den Spaß nicht neh-
men lassen. dem unsere
schlimmsten Nummern
zum Thema entgegen zu
setzen. \X/ir haben unsere

aktuel len Mega-Perls mit
einem satirischen Sicher-

heitspaket aufgefüllt, das sich
gewaschen hat. Eine volle Pak-
kung astreines Kabarett.

Ein lüiedersehen mit den be-
liebtesten und am meisten se-
hassten Figuren aus der Alma
Hoppe-Galerie. Frisch geklont
für den satirischm Alltae:
Angetörnte deutsche Helden,
€rgraute Detektive, professro-
nelle Schienbeintreter, fleisch-
gewordene Kompümente, grü-
neJäger, schwarze Sherif fs, ern
qanzes Arsenal skurriler Ge-

stalten. Immer einen Tick ech-
ter als das Orieinal.
Die Zuschauer erwartet ern
heftiges Wechselbad, denn
wir verfolgen den politi-
schen Schadstoffausstoß
nach dem Verursacher-
prinzip. Das sind bittere
Pillen des nationalen
Alltag ins süßer Um-
hüllung bei scharfer
Dosierung.
Ein rabenschwar-
zes Programm zwi-
schen Schill und
Schily, ein uneinge-
schränkter Solidar-
pakt zwischen den Ab-
gründen neuer deut-
scher Normalität und
den Niederungen
ungebremster Eitelkeiten.
Eine harte Bewährungspro-
be für starke Nerven und
Zwerchfelle.
Politisches Nummernkabarett
pur und ein Riesenspaß.

Die alcfuellen
Mega-Peils
nuf am:
2.-6. April +
12. Mai



Unser Tipp
vor und nach der Vorstellung

SUt

DUSSELDoRFER KoM(M)oDCHEN
"Wahlempfehlung 2002"

Mazedonien, Afghanistan). Auf
der anderen Seite Edmund
Stoiber, der Herausforderer, am-
tietender Landesmeister, eine
Frau, zuhause bisher ungeschla-
gen'

Deutschland vor der S7ahl. Die
Spannung steigt. Wer macht das
Rennen? Auf der einen Seite
Gerhard Schröder, der Champioq
amtierender KanzIer, vier Frau-
en, drei Länderspiele ffosovo,

RISTORANTE

ARENA di VERONA

1..+A t yrrspift iv Dr ,tßE^rA
Guerrino, Inhaber und Chefkoch des Restaurants, zaubert täglich ab 12.00 Uhr

und auch noch nach der Vorstellung, bis 24.00 Uhr,
wunderbare Antipasti, hausgemachte Pasta und viele andere

italienische Köstlichkeiten auf IhrenTeller.
lassen Sie sich überraschen!

Sie brauchen nur eben 3 Schritte über die Straße zu gehen. Bis gleich!
ARENA di VERONA . Ludolfstraß e 60 , 20249 Hamburg ' Tel 040/480 13 13

HEINZ ERHARDT.ABEND
Vollanar Staub, Günter Fortmeier, Frank Sauer, Florian Schroeder

Das witd ein ganz und gar un-
und umsinniga Abend. Eine
Hommage an den ersten deut-
schm Trash-Comedian. Denn
HEINZ - das war der Talking
Head der Fifties, der ,,Stop-
Making-Sense"-Anarchist mit
Kalauern, füt die man heute er-
schossenwritde. Da steht die Fra-
ge ,,\üar Heinz Erhatdt ein deut-
scher Dichter oder ein nicht ganz
dichter Deutscher?"
Diese vier mutigen Männer zele-
btieren Erhardts Heinzigarugkeig
ftillen klassische Wize mit neuer

Form, kneten
Gedichte, zermi-
schen ihrr mit sich
selbst und Eige-
nem. Parodien,
\Tortverdrehtes
vom Feinsten,
Lachhaftes auf irr-
sinnigem Niveau.
,,Ein schillerndes
Humor-Feue r -
werk. Großartig
gelungen! Hinge-
hen lohnt sichl"
(Badische Zeitung)

Sonntags-Spitze: 7. April

Wieder einmal eine Schidsalswaht
'üüieder einmal geht es um alles.
Doch das Wahlvolk kann sich
nicht entscheiden. Auf die Fra-
ge, wer der bessere Kanzler ist,
antworten 35 Ptozent,,Stoiber",
35 Prozent,,Schtödet", 20 Pro-
zent ,,weiss nich" und 10 Pro-
zerLt ,da nehm ich den
Telefonjoker".
Höchste Zeit also, dass das
Kom(m)ödchen den
Wählerlnnen meinungsbildend
unter die fume greift.
,,!üahlempfehlung 2002" sagl
Ihnen alles, was sie im Septem-
bet wissen müssen und ist
gleichzeitig ein Blick zurück auf
vier Jahre Schtöder. Die High-
lights der vergangenen drei Pro-
gtamme wurden dafrir eigens
noch einmal mit ruhiger Hand
zusammengestellt.
,,Wahlempfehlung 2002" - das
Kom(rn)ödchenmacht sie fit für
die Urne!

9--13. Apri l
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STEFAN JURGENS
"Alles anders"

Stefan Jürgens, Ex-Samsrag-
Nacht-Star, steht nach zalirei-
chen Film- und Fernseh-Enga-
gements mit seinem neuen Pro-
gramm endlich rvieder live auf
der Btihne.
Er sinniert über den fehigesdrJage-
nen Jalrtausendwechsel, erkldrg
watum Frauenzeitschriften auch
ftir Minner kompetente Ratgeber
in entscheidenden kbensftaqen
sein können (,Nichtraucher inSe-
kunderq schlank in zwei Stunden,
14Tage in zwei Wochen...'), ver-
zweifelt daran, dass seine 7-jährige

Tochter, die gerade an der Börse
Mllionärin geworden isg nicht ein-
sehen will, warum sie ksen und
Schteiben lernen soll und erkldrg
warum er sich gezwungen sal:r" die
TatotrMotdkommission zu ver-
lassen (,Ich bin schon Vegeatier
geworden, weil ich kein totes
Fleisch meht sehen konnte.'1
Mainzer Allgemeine:,,Ein krimi-
nell gutes Programm. Die Tat:
Sttapazietung des Zwerchfells
bis hin zur leichten Körcetver-
lezung. Das Urteil: Verschärfte
Äuftrittsoflicht."

Sonntags-Sp itze:
14. Apri l

'Wir 
schieben Sie nicht

auf die lange Bank.

STEPHAN WALD
"Zombieland"

Stephan Wald ve6lüfft
mit gutgelaunterWord-
akrobatik, et geht böse
und direkt zur Sache,
stets mit gestochen
scharfen Beobachtun-
gen und einer unglaub-
Iichen parodistischen
Wandlungsfähigkeit.
Zombielandist enZtg
durch die Soaß-
gemeinde. Mit fr8Hi-
cher Niedertacht zielt
Wald ins Dickicht aus
Nasenpiercings, J"gg"C-
hosen und Stinkefi ngerr,
aus tiefseefesten, golde-
nen Sportbarock-fum-
banduhren, aus Seifen-
opern und Gentechnik
(,Wir brauchen geklon-
te Haatwurzeh'l.
Nebenbei berichtet er
über Zahnbürsten im
Andromedaneb  e l ,
k;impft für die Retnrng

der gefrihlten Temperatur, er
lässt Inge Meysel das Phrinomen
Comedy edäutern (,Dem Publi-
kum in den Schritt greifen, bis es
quiekt!') und Roman Henogfrx
Kampfhunde in der Bundeswehr
plädieren.
Wir edeben die CDU als Musical,
einen prominenten Kettensägen-
mörder, Joschka Fischer, Guido
Westeflffe[e, Antje Vollrner, Alfted
Biolelq Verona Feldbusd Johanna
Rau, Michael Mittermaier u.a.
live auf der Bühne.
Ein Dauerfeuer an absurden De-
tails, schrille Belege menschli-
chet Hitnverbranntheit vor dem
Ernst der l0irklichkeit. ,,Wald
bevölkert die Bühne mit allem,
was in Politik und Medienwelt
Rang und Namen hat und badet
im Gelächterund Sympathie, die
er als Mtglied det ersten Mann-
schaft deutscher Kabatettisren
auch verdient." (Stuttgarter Zei-
tung

16.-20. Apri l
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Irtre er6hure Afresse ita[ieniscfur Gast[icfrEeit vor oder nmfi lrtrem Trteaterhesutfi

in einem der scfröruten a[ten Batfsteinfrhuer EVpenlorfs. siefndcn einzn Eufiruriscfren Querscfinitt
durcfr. dtefeine itafieniscfu Ktufrß, ausgesucfite Weine, aucrtfir den arcpnufrswffen Kenrer

FIitrtötiffie
Hudtwalckerstr. '16 / Ecke Sierichstr.

U-Bahn Hudtwalckerstr. 22299 Hamburg
warme intern. Küche {l:00 - 24:00 Uhr

Tel,: 040/480 968 {6, Fax.r 040/480 968 17

Ludoffstraße 43, 20249 Hamburg, Telefon/Fax: 040 - 47 87 17
tägf ich geöffnet von 17:00 - 24:00 Uhr, Sommerterrasse

Events mit Alma Hoppe
Sie planen eine gtoße Veranstaltung? Mit Kultur. In ansprechendem Ambiente.

Mt freundlicher Gastronomie. Kommen Sie zu uns ins Lustspielhaus.
tüüir haben Platz ftir 350 Gäste und bieten Ihnen

für Ihren besondeten Anlass ein maßgeschneidertes
Spezialprogramm, Fragen sie nach Details. rüfir informieren Sie gern.

Nnhn

HENNING VENSKE &
die NDR.BIGBAND

"Die geklauten Schlüssel"
Henning Venske begibt sich in
Begleitung der NDR-Bigband
auf Schlüssel-Jagd. Genauet: auf
Notenschlüsseljagd.
Die hat in Venskes Fabel der jun-
ge Andy geklaut beim Versuch,
richtige Geldschranköffner ab-
zustauben. Da aber nun Violin-
und Basssctrlüssel abhanden ge-
kommen sind, bricht unter d*en
Musikern der Big-Band prompt

das pure Chaos aus. Musik zum
Gruseln stimmen sie an. Instru-
mente sfteiten, eine Blaskapelle,
Staßenmusikanten, Polizei und
Pizzaboten nehmen die Spur auf,
bis die Musiker und Noten wie-
der einig sind, weil die Schlüssel
wieder da ankommen, wo sie
hingehören.
Diese Geschichte von den ge-
klauten Schlüsseln weckt bei

Kindern und Erwachsenen ne-
ben dem Spaß an der Storv auch
die Lust, genauer hinzuhören:
und zu entdecken, watum Musik
klingt, wie sie klingt.
Komposition und musikalische
Leituirg: Dieter Glawischnig.
Lionel Hampton sage nach sei-
nem ersten gemeinsamen Kon-
zert mit der NDR-Bigband, mit
diesem Orchester würde er ger-
ne auf Tournee gehen. Chet
Baker gestand seinem Publikum,
die Konzerte mit der NDR-
Bigband seien für ihn wirklich
et'was Außergewöhnliches gewe-
sen. Al Jaffeaus Kommentar war
kutz und knapp: ,,Diese Band ist
einfach fabelhaft."

Samstag-Nachmittag: 20. April, l5 Uhr !

HIDDEN SHAKESPEARE
lmprovisationstheater

Hidden Shakespeare dtamati-
sieren, deklamieten, fabulieren,
provozieren, musizieren und vor
allem improvisieten bis der Arzt
KOmmt.
Ein voll interaktiver Abend: Das
Publikum schleudert Ideen auf
die Bühne und zack! entsteht die
Szene, ein Song. Aber damit
nicht genug: Sie ziehen Fäden,
schlagen Haken und weben die-
se Schlaglichter zu einem einzig-

artigen Stück. Ein Stück, das es
so nie wiedet geben wird.
Hidden Shakespeate, das sind
Mignon Rem6, Kirsten Sptick,
Thorsten Neelmeyer, Steffen
Lau, Frd Thom6, Rolf
Clausen und Ralf Schwarz.
Undetcover tauchten sie, bei
St.Pauli Nacht, \X/uttke II, Spie-
gd TV, der Grünen Wolke,
Sesamstraße und in einer Betli-
ner Klinik auf.

Sonntags-Spitze:
21.  Apr i l  +  26.  Mai



ANDREAS GIEBEL
"Uom Heben gezeichnet"

Bayerisches Kabarett der'Spit-
zenklasse: Andreas Giebel
kommt ohne Kostüme aus und
btaucht nur wenige Requisiten,
Allein die Mimik und der Wort-
wi'rz v erf,ilten zu tosendem Ge-
lächter. Kritiker lieben ihn, un-
zäb)tge Kleinkunst- und
Kabarettpreise bestätigen sein
Können.
Mit unnachahmlicher Leichtig-
keit und Wdrme stellt et die ver-
dtehtesten Figuten aufdie Büh-
ne. Er kritisiert sie nichg er stellt
sie dar:
Liebenswert in all ihret Un-
beholfenheit und Begtenztheit,
mit Mutterwitz und Galgenhu-
mor, rabenschwarz. Seine Figu-
ren sind so unrealistisch reali-
stisch, dass kein Zweifel auf-
kommt:

23.-27. April

Sonntags-Spitze:
28. April

Das sind Geschich-
ten, die das Leben
schdeb.
,,Ein poetischer Chr. o-
nist, ein teuflisch
schadenftoher Zeit-
zeugg in seinet brua-
len Vulgzritit.so über-
zeugeno we 1n semer
mutwilligen Ftöhlich-
keit." (M,Mänchen)
Mehrmüssenwirni&t
Yßrrltcrt. Ändreas
Giebel ist ein kaba-
rettistisches Funda-
mentaledebnis.

Noch Ftagen?

Barbata Kuster ist eine selbst-
ironische Kabarcttistin. Batban
Kuster spielt Barbara Kuster, die
mit ganzetKtaft:u.a. gegen das
Äussterben des chinesischen
Ziesels zu Felde zieht und daftit
sogar den blinden Sänger Bocelli
in Vetona fernmündlich zu akti-
vieren weiß.
Mt pteußischer Strenge hdlt sie
Gericht. Sie spielt die Frau fes
SPD-Unterb ezirks-Geschäfts-
führers, erzählt von Socken, von
nächdichen Sitzungen in der Kü-
che, datüber, was ihr Mann
abends im Keller macht. Sie hat

eine Gesangsstimme, besser ge-
sagt eine Röhre, die auch noch
den lezten Hinterbänkler ins
Mark zu treffen weffi. Sie zieht
ihren Witz aus den intimsten Be-
reichen des Daseins.
,,Ihre Stimme und dieAusdrucLs-
stfuke ihres Körpers, das sind die
Kapaztüten,mit denen sie gegen
das Bild derFrau im vorserücken
mittleren Alter, gegen äe Scha-
blone weibliche r Zientaße nsze-
niett und kalkuliert. Sehr genau
und selbstbewußt gelingt das auf
der Grenze zwischen Leise, Laut
undLauter." @tlAZ)

Grhh

BARBARA KUSTER
"Gelobt sei, was zart macht"
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HENNING VENSKE
"Monats-Schauer"

,,Ziemhch fies kann dieser Ham-
burger sein, und - man muss es
zugeben - dabei ziemlich lustig."
(Süddeutsche Zeitung)
Ierig Venske seziert
rasiermesserscharf traurig-
komische deuts che Wirklichkei"t:
Paradoxes aus der Politik, exklu-
sive Peanuts aus der Presse,
Kultutkonfetri, Fernseh-
ferkeleien, Gedanken über die
Turbulenzen im Inneren der Blä-
h*9.
Henning Venske ist eine ständig
aktive Kabarett-Instirudon.
Seine harten kabarettistischen
Attacken auf die oolitische und
schreibende Zunft sind ebenso
berühmt wie geflirchtet.
Ein satirisches Vergnügen frir
die Liebhaber des oolitischen
Kabaretts sind sie allemal.
"Er endaubt den Blätterwald und

präsentiett das übriggebliebene
dürre Geäst inhaltsleeren Ge-
schwätzes deret, die in den
Schlagzeilen auftauchen, und je-
ner, die scheinbare Nebensachen
etst zu Nachrichten machten."
(szENE)
Er beweist: Der Begriff ,,Real-
satire" wurde von denkfaulen
Idioten ersonnen. um Kabatetti-
sten und Politiker sleichermaßen
zu diffamieren. Dänn was erste-
re mit Äbsicht und Begabung
herstellen - Nachdenklichkeit
und Gelächter - ist bei lerzreren
purer Zufall: es untedäuft ihnen
eben so. Zur Herstellung der
Kunstform Satire sind sie ganz
und gar unfähig. 'Was in Politiker-
reden wie Satire erscheint. ist h
rüTirklichkeit Insuffizienz. hoch-
deutsch gaga.
Und er nennt Namen. Denn Na-

5. Mai + 2. Juni + 29. September

men nennen heißt, von einer
Sauerei reden, ob wohl es immer
schwieriget wird, beim Beleidi-
gen gleichwertige Gegrer zu fin-
den.
Sein satirischer Monats-Schauer
vergrößert nun schon seit 4Jah-
ten dre ZaLl, rcaloolitis ch verun-
sicherter Kabarettfans, die in sei-
nen Vorstellungen überprüfen
wollen, ob das auch richtig ist,
was sie da im Spiegel gelesen ha-
ben. Ein präziset Rundumschlag.

WERNER K()CZWARA
-- ' l ' l ' , - ' . . ,r i i .q,..  

, ,m

'Am achten Tag enchuf Gott den Rechbanwalt'
Zaetsthatdet Herr das Licht
gemachg um die Baustelle, die
er schuf, zu beleuchten. Das,
sagt Werner Koczwara, war
gut. Denn am siebtenTagwar
Bauabnahme. Die f iel
schlecht aus. Also schuf Gott
am achtenTzE den Rechtsan-
walt. Und seitdem grJe Egal,
wer einen befilit, Termiten
oder Anwälte, hinterher ist
immet das halbe Haus weg.
,,So entsteht eine Welt, die
nicht durch ohvsikal ische
Ktäfte zosam^men Eehalten

wird, sondern durch gänzlich
absutde Patagtafen.
Der Meister des intellisenten
Wortwitzes, der satkasäschen
Pointen und der abstrusen
I(ausalitäten schöoft aus dem
Vollen. zitiert unaufhörlich
aus ir isinnigen Gesetztes-
texten oder Urteilen. Ist doch
klar: SchLießüch sind Mord
undTotschlag für den Betrof-
fenen e in  und dasse lbe . "
(Bonner General-Anzeiger).
Ein garantiert rabenschwar-
zer Abend.

18.-22.  Juni

ffih*e

REINER KROHNERT
"Sleben gegen $chröder"

Die Apokalypse ist da! Zrvar nicht
ganz so milleniumspünkt-lich wie
von Nostradamus und Jehovas
Zeugen votausgesagg aber nichts-
destoweniger effizient. Gut Ding
will ebm Weile haben und
schlecht DinE erst recht. Und so
sctrleichen sle denn schrecken-
verbreitend übers Land - die Pla-
gen aus Pandoras böser Büchse.
Auch & TV-Verblödunes-
maschinerie nutzt die scHimäe
Gunst der Stunde und schüttelt
frir jede cerebta.le Abbaustufe das
passende Unterhaltungsformat
aus dem fumel, derweil die
fl eischformierte christnationale
Liberalftont sich deutschnimelnd
in brauner Soße um die Wette
sutrlt.
Gleichzeitig stöbert eine unheili,
ge Inquisition dumpfet Durch-
schnitdichkeit im Erinnerungs-
vermögen karrierebewusster
Ältachtundsechzieer nach
revolutionären 

-Rückständen

und errichtet Gesinnungs-
scheiterhaufen frit Po strnarxisän
und notorische Tiedreunde. |a -
Tierfreunde! Denn wer sinnlöses
Rindergemeuel geißelt, könnte
sich als bedtotrüch tickende
ethische Zeitbombe erweisen.
Sozialromantiker und andere ne-
gative Standortfaktoren haben
eben keinen Platz mehr im
Zeitgeistinferno des Hier und

Jetztl
Und übet allem Ungemach thront
dämonisch dauedächelnd, unbe-
zwngba4 machttrunken wie ein
altbabylonischer Hirtengötze, der
Schrödetkanzler! Ist er noch ein'Süesen 

aus Fleisch und Blut? Und
wenn nichg was ist er dann? Ein
Erzengel mit Diesseitsbefugnis
oder eher ein pluralistischer Beel-

zebub im Armanizwim? Nehmen
wir an lezteres - wer will ihn dann
noch auftralten bei seinem diabo-
lischen Siegeszug rron Luzifers
Gnaden?
\X/o bleiben sie, die Propheter4 die
Heiligen, die Bezwinger des Bö-
sen? Stecken sie enva im Refcrrm-
stau? Ein Messias müsste her -
abet der müsste auch als solcher er-
kannt werden! Und wer ist denn
heuuuage noch kompeteng einen
echten Messias von einem x-belie-
bigen Paranoiker zu unterschei-
oeni
Fr4gen über Ftagen! Und nut
einer weiss die Antworc

I t

Reiner Kröhnert! Der Mann, der
einstrnals erfolgreich übers
,,Kuckucksnest" flog die legendä-
re ,"\ffarc Huhn" Iückenlos auf-
klrirte und z'rletzt g r ,,Honnis
Rache" unbeschadet überstand.
bietet nunmehr in ,,Sieben gegen
Schröder" dem leibhaftigen Bösen
die w4gemutige Kabarettistenstirn.
An seiner Seite ficht sein getreuer
Text-Gefährte und Reeii-Vasall
\)Totfgang Marschall orid beiden
gemeinsam sollte es wohlgelingen,
das dtohende politische fu maged-
don humor- und Eeiswoll in die
Schtanken zu weisä und das Rit-
seln um jene geheimnisvollen Sie-
ben, die zu einem heroischen
Kanzlerexotzismus aufgebrochen
sind. zu lösen.
Na dann viel Vergnügen... und
bleiben sie dran!

21.-25.  + 28. -31.  Mai  + 1.  Juni



Die

Spitzen Kandidaten

GAULOISES
{üete togoau

Die EG Gesundheitsmini$er: Bzuchen gefährdet die Gesundheit
Der Rzuch einer Zigarette dieser Malke enthält 0,9 mg Nikotin und 12 mg Kondensat {Teer).IDurchschnittswerte nach lS0].

Alma Hoppe, Henning Venske, Hans Scheibner
\\ählkampf-Satite. Dic Nascn sind bckannt. Äbcr angeödet vom N1ief im deutschen Politiksumpf macht
sich das Unglück nun ultimativ l,uii:
Die Llcrren Vcnskc, Schcibncr, l-ocnickcr uncl Pctcrsen grirnden, dcn Blick starr auf \\'hhlkampflrostenersranung,
Spcnden und Schmicrgclder gerichtcg eine Partci, die gcgcn alles zu Fclclc zicht, v,as ihr vor dic Pointen huft Ihrc
\\,'ortJrtilscn sind geliiilt mrt Pfcffer. Ihr llass gilt Redcn ohne l}inncrungpr','crt rurd I)enkcn ohne Erkcnntnisgcrvinn.
Abcr vcrspnrchcn u.ird nichrs. l)as ist cin Ziel, tlas man schaflcn kann.
\rcnskc, Schcibncr, I-ocnickcr und Pcterscn mobil isiercn cl ie letztcn Rcscrvcn. Sie sincl cl ie rhetorischcn
\{incnlcscr, dclcn \\irirlmunition mit scharfen Schüsscn cin hcftiqcs Säbclrasseln im Kanonenfutter cin-
läutct.  Nl i t  l t r iolg: l)cutschc \\rählcr strr jmcn scharenu'cisc auf nicht ausgcschiklcrtcn \{,hnclcru'cgcn in
cin \ \ tchsclblt l  eus l)ol i t ik und oifcrrkuncl igcr ( icmcinhcit .
In r l ic ; \rnrc r ler Spitzcn Klrrt l i t l l rcn. l , ivc. L nt i  nur im Lustspieihaus.

Premiere:  9 .  Juni ,  wei lere Vorste l lungen am 16.  +23.  + 30.  Juni



Wollen Sie reqelmäßiq unser Proorammheft
zu geschickt b:ekorn m6n? Wollen"Sie ei nge-
raoen weroen zu !i0nderveranstaltunoen mit
Kabarett-Hiohliqhts? Wollen Sie beüorzuo-
ten Kartenzügriff für Premieren, Feiern u.äl?
Das läßt sicfimachen. Werderi Sie Mitolied
im "Freundeskreis LUSTSP|ELHAüS".
Gegen eine geringe Gebühr für Porto kön-
nen Sie al le diese Vortei le oenießen.
Nähere Einzelheiten entndhmen Sie bit te
unserem Extra-lnfo

- n-U$T$Pifr L!{ &lJ? i n f e rp."

ffiintnit[s-Pre ts_g
SIUILenten-Karten
Studenten, Schüler etc. erhalten (außer Sams-
tag) gr:undsätzl ich 6,- EUR ErmäBigung auf
a i len  Hta lzen.
G ruopen-Ermäßiouno
fruppe-öen ab-10-Fe6onen erhalten Drc Zu-
schauer einen Preisnachlass von 1 ,- EUR. Die
Gruppenkarten qibt es nur im Vorverkauf im
LUSTSPiELHAUS.
Platz- Reservieruno
Wir resöivieren lh-nen für alle Vorstellunoen
gerne die von lhnen gewünschten Plätzel

Während des Kabarett-Festes geänderte Preise.
Büffets
Für geschlossene Gesellschaften steht lhnen
vor der Vorstel lunq und in der Pause auch un-
ser kleiner Saal für Büfiets (bis 50 Personen)
zur Verfügung.

Ahonnemenüs
Als Angebot für unsere vielen Stammqäste,
aber auch zum Verschenken, gibt es u-nsere
kostenqünstiqen Abo-Karten.
Das Prinzip ist oanz einfach: mit unserem
Abonnemeht erhälten Sie 6 Vorstellunqen
zum Preis von 5. Die Karten sind übertiao-
bar und für al le Preiskateqorien erhält l ich. Sie
müssen nur noch ieweils telefonisch lhren
Platz buchen.
Welche Vorstel lunqen Sie besuchen wollen.
können Sie selbstäuswählen. Das Abonnel
ment umf asst 2 ALMA HOPPE-Vorstellunqen
sowie 4 Gastspiele nach Wahl. Das Abo- ist
10 Monate ab Kaufdatum qült io.
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Kabürell ist im
IUSISPilEII]AUS

2 .6 .
7.

9 . -13 .

14.
16.-20.

20.

21.
23.-27.

28.

März
2.-30. Kabarett-Fest

April
keine Panik!
Heinz Erhardt-Abend
Düsseldorfer
Kom(m)ödchen
Stefan Jürgens
Stephan Wald
Henning Venske &
die NDR-Bigband
Hidden Shakesoeare
Andreas Giebei
Barbara Kuster

Mai
1. Premiere:

Aufverlorenem Posten
2.-4. Aufverlorenem Posten

5. Henning Venske
7.-11 . Auf verlorenem Posten

12. Keine Panik!
1 4.-1 B. Auf verlorenem Posten
21 .-25. Reiner Kröhnert

26. Hidden Shakesoeare
28.-31 . Reiner Kröhnert

Juni
1. Reiner Kröhnert
2. Henning Venske

4.-8. Auf verlorenem Posten
9. Die Spitzen Kandidaten'l 1 .-1 5. Auf verlorenem Posten

16. Die Soitzen Kandidaten
18.-22. Werner Koczwara

23. Die Soitzen Kandidaten
zti.-zg. Auf ierlorenem Posten

30. Die Spitzen Kandidaten

Sommerpause

August / September
31.8. Eröffnungs-Gala!

1.9. Die Soitzen Kandidaten
3.-7. Aufverlorenem Posten

8. Die Soitzen Kandidaten
1 0.-1 4. Auf verlorenem Posten

15. Die Soitzen Kandidaten
17.-21. Auf verlorenem Posten

22. Wahlparty!
24. Premiere: LALELU

25.-28. LALELU
29. Henning Venske

Die Vorstellungen beginnen um 20 Uhr. Einlass ins Theater ab 19 Uhr.
Kartentelefon:48 66 55 (täglich 11-19 Uhr)

Aktuelle Programm-lnformationen: www.almahoppe.de

Werner Koczwara Barbara Kuster Düsseldorfer Kom(m)ödchen

Stefan Jürgens

Reiner Kröhnerl

Henning Venske

Andreas Giebel

fheater lür satirische Explnsirstnlle C<


